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Organisationen sowie kommer
zielle Unternehmen (Agenturen) 
beteiligt. Immer stärker wirken die 
internationalen Organisationen 
(z. B. die UNESCO, die WHO) als 
Initiatoren oder Partner kultureller 
oder wissenschaftlicher Aktivitä
ten. In fast allen Staaten gibt es ein 
koordinierendes Organ für die 
KWAB. Die internationale Zusam
menarbeit der Staaten auf kulturel
lem und wissenschaftlichem Gebiet 
basiert in der Regel auf Kulturab
kommen. Kulturabkommen sind 
langfristig gültige Rahmenabkom
men der Regierungen, die die poli
tischen und' fachlichen Ziele, die 
völkerrechtlichen Grundsätze und 
den inhaltlichen Rahmen der 
KWAB regeln. Die konkreten Maß
nahmen der Zusammenarbeit wer
den meist in zeitlich begrenzten 
Arbeitsplänen vereinbart. In zu
nehmendem Maße werden auch 
Vereinbarungen direkt zwischen 
künstlerischen und wissenschaftli
chen Institutionen, zwischen ge
sellschaftlichen Organisationen 
und Agenturen abgeschlossen. In 
der DDR vereinbart das Ministe
rium für Auswärtige Angelegenhei
ten im Auftrag der Regierung die 
Kulturabkommen und in der Regel 
Arbeitspläne zu deren Verwirkli
chung. Es koordiniert die KWAB. 
Die DDR unterhält vielseitige und 
ausgedehnte KWAB. Sie hat gegen
wärtig Kulturabkommen mit über 
80 Staaten (Stand 1987) abgeschlos
sen. Schwerpunkt der KWAB der 
DDR ist die Festigung und Ent
wicklung der kameradschaftlichen 
Zusammenarbeit mit der UdSSR 
und den anderen Ländern der so
zialistischen Gemeinschaft auf der 
Grundlage der übereinstimmenden 
Positionen in Grundfragen der Po
litik und Ideologie und im Geiste 
der mit ihnen abgeschlossenen 
Staatsverträge. Außerdem werden 
die KWAB zu den anderen soziali
stischen Ländern ständig ausge
baut. Kennzeichnend für die Be
ziehungen zu den sozialistischen

Ländern sind deren langfristig ver
einbarte Maßnahmen und der um
fangreiche Ausbau der Direktbe
ziehungen zwischen künstleri
schen und wissenschaftlichen Insti
tutionen. In bezug auf die Staaten 
Asiens, Afrikas und Lateinamerikas 
tragen die KWAB der DDR zur 
weiteren Festigung und Ausgestal
tung der Beziehungen auf der Basis 
der Gleichberechtigung, des gegen
seitigen Vorteils und der Freund
schaft bei. Die Zusammenarbeit 
mit diesen Staaten dient dem bes
seren gegenseitigen Bekanntma
chen mit den kulturellen und wis
senschaftlichen Leistungen des je
weiligen Landes sowie der gegen
seitigen Nutzung ihrer kulturellen 
und wissenschaftlichen Errungen
schaften. Die DDR gewährt einer 
Vielzahl dieser Länder uneigennüt
zige Unterstützung bei der Über
windung kolonialer Rückständig
keit und Abhängigkeit und hilft 
beim Aufbau progressiver Entwick
lungsstrukturen in den Bereichen 
von Kultur, Wissenschaft, Bildung, 
Gesundheitswesen und Sport, ins
besondere durch die Ausbildung 
von Kadern, durch den Einsatz von 
Experten sowie den Erfahrungs
austausch zu gegenseitig interessie
renden Themen. Dabei erhalten 
diejenigen Staaten, die sich für die 
sozialistische Perspektive entschie
den haben, sowie die Völker und 
Staaten, die in besonderem Maße 
der imperialistischen Einmi- 
schungs- und Aggressionspolitik 
ausgesetzt sind, und nationale Be
freiungsbewegungen verstärkt soli
darische Hilfe. Mit den kapitalisti
schen Staaten wird durch den Aus
tausch von hohen künstlerischen 
und wissenschaftlichen Leistungen 
auf der Basis der Gegenseitigkeit 
und des gegenseitigen Vorteils ein 
Beitrag zur langfristigen und stabi
len Ausgestaltung der zwischen
staatlichen Gesamtbeziehungen 
auf der Grundlage der Prinzipien 
der friedlichen Koexistenz und zur 
Förderung der Politik des Dialogs


